
Dokumentation
Herzmitte aller menschlichen Kommunikation bleibt dıe Sprache. übung des kirchlichen Amtes. 50 wichtig diese 1St und sosehr
Auch die modernste Informationstechnik kann S1e 11UT ber- WIr S1e bejahen, würde sich Beteiligung darın erschöpfen, tührte
mitteln, nıcht ber Wır haben 1€es zumal bei vers  1e- 1€es iındirekt einer Ausweıtung iırchlicher Amtskompeten-
denen Verständnisschwierigkeiten 1 den Sachkommissionen und Zen un einem Klerikalismus Art Die spezifische und
in der Synodenaula besonders Antang— spuren eıgene Verantwortung der Laıen, ıhrer Gemeıinschaftten, Grup-
bekommen. Wır wıissen auch, jeviel Geduld 8 gekostet hat, PeCN und Organısationen geschieht 1m christlichen Zeugn1s 1n der
diesen Prozeß durchzustehen. Das Lehrgeld hat sıch ber für Welt, 1n der mitwirkenden Gestaltung VO  3 Gesellschaft un:
uns alle elohnt Grund ZU Übermut besteht freilıch ıcht: Staat A4US christlicher Überzeugung. Die AMaAreynar eın Grund-
Wır sınd auch 1n vielem ıcht auteinander ZUSCSANSCH und ollzug kırchlichen Lebens, bleibt derjenıge der Welrt chuldig,
haben spat der manchmal auch ar ıcht miteinander DGr der nıcht 1M Apostolat der Kırche durch seın eigenes Leben‚_
redet. Un WIr wıissen auch, daß nıcht leicht 1St, die Sprache durch seın eigenes Handeln Qhristliches Zeugnıis 1Dt.
unlNnserer Beschlüsse AAan 1n der Oftentlichkeit verständlich Unsere Synode 1St ıcht müde geworden aufzuze1ıgen, da{fß dieses
und einleuchtend machen. Manchmal wırd die Form unseTrei lebendige Zeugnıis eıne zeıitgerechte Spiritualıtät fordert, dle
Aussagen Christen und Nıchtchristen eiınen unmittelbaren ag dem heutigen Menschen ze1gt, W 1€e hier und Jjetzt Nachfolge
gang erschweren der Sar verwehren. Christı möglıch 1St. Es geht konkrete Modelle, W 1€e WIr heute
Diese Mängel werden ber 1Ns rechte Licht gerückt durch eine Wege Ott inden und gehen können.
wesentliche Erfahrung, dafß WIr nämlıch UNSETET er- S50 wırd durch das Leben und TIun VO u1nls Christen 1n aller
schiedlichen Meınungen einen Kernbestand grundlegender Über- Welt deutlicher werden, da{ß (Gjott 1St und da{ß aller
ZEUSUNSCHI des Glaubens aben, den E formulieren Vater 1St Er nımmt unls 1n Anspruch und 1St Halt Auf
kann Sınd WIr nach der Erfahrung einer fast babylonischen ıhn siınd WIr verwıesen, un VO ıhm werden WIr Wır

leben dafür, da{ß se1ın Reich komme. Ihm mu{fß 1in ersier LinıeSprachenverwirrung 1n der nachkonziliaren Zeıt nıcht glücklich
und froh, die Erfahrung gemacht haben, da{fß WIr zentrale un etztlich WUMNMSGELE Aufmerksamkeıt gelten, nıcht u11l celbst
ÄAntworten WIUSCTIES Glaubens miteinander 740e Sprache bringen, nd uUuNnNserer Kırche
Iso noch oder oll 1194a  _ wıeder gemeınsam SPYE- Nur können WIr uch anstreben, W AaSs SA nıcht beschlossen
chen können? Dies könnte dıe Wiedergewinnung lebendiger werden konnte und doch das Entscheidende 1St. Wıe sollten WI1r
Einheit in Jegitimer Vielfalt innerhalb unNnserer Kırche se1ın. Und Glaube, Hoftnung und Liebe diese Elemente jeder Spirıtua-
dieses gemeınsame Sprechenkönnen 1St schliefßlich uch eine ele- lıtät beschliefßen, W 1€e den doppelten Mut, sıch Sanz auf Ott
entiare Voraussetzung für es missionariısche Iun und tür und mM1t Ott Zanz der Welrt auszulietern? W ıe könnte eine
jede Form der Verkündigung. Gerade in dieser Hınsıcht Synode CUE Menschen berufen? Und doch braucht gerade
sıch die kirchliche Tradıtion NC} Synoden auch 1n dieser CUue Menschen, viele Beschlüsse miı1t Leben erfüllen
Form UuUNseICI „Gemeınsamen Synode der Bıstümer 1n der 98008 denke den Gottesdienst, dıe Erneuerung der Ze1ISt-
Bundesrepublik Deutschland“ fort, weıl angesichts schwer- lıchen Gemeinschaften, der Gemeıinden, der Ämter und Dienste,
wiegender Herausforderungen der Kirche und be] Entscheidun- den ökumenis  en Auftrag und euec Formen des Welt-
gCnh VO  3 großer Tragweıte VOTLT allem auf das gemeınsame Dagen- dıenstes. Auch die Diskrepanz zwiıschen dem, W 45 WI1Tr als richtig
können ankommt. Die großen Konzilien sınd datür eın wicht1- un notwendig erkennen, und dem, w 1e WIr sınd, äßt sıch nıcht
SCS Beispiel. darf 1Ur das Konzıil VO Nızaa eriınnern, wegbeschließen. Nıcht beschlossen werden kann auch das
dessen 1650 Wiederkehr WIr 1n diesem Jahr feiern konnten. Klima, 1n dem eLtw2 Famiılie und pastorale 1enste gedeihen
Synoden sınd VOT allem solche gemeınsame Sprachschulen des können. Nıcht beschliefßen können WIr den Übergang VO  e der
Glaubens. „Versorgungsgemeinde“ einer Gemeıinde, die selbst aktıv ıhr

Leben gestaltet. Solches Klıma, solche Bereitschaft, solche Spir1-
Den Geist Jesu Christı bezeugen und tualıtät können ıcht beschlossen, S1e können 1Ur durch das
daraus handeln Leben eingebracht werden.

\ So mu{fß die Synode gerade dort aufhören, das Entscheidende
Dıiıe wırksamste Kommunikatıion, die überzeugendste Sprache beginnt: das gelebte Leben Mıt (jottes Hılte en WIr heute
bleibt das Zeugnıs des Lebens. Darum haben WIr die Beteiligung mıteinander diese Schwelle erreıcht. Möge Ott helten, daß WIr

MOrSsen mM1t dem Gottesvolk 1ın allen Gemeinden ber diesedes SaNzZCHN Gottesvolkes der Sendung der Kırche 1n dieser
Synode nıe einselt1g verstanden als Beteiligung der Aus- chwelle hinwegschreıiten und u1ls dem Leben stellen.

KD-Erklärung ZUr OökumeniIschen
Zusammenarbeit
Zum Abschluß der G(Gemeinsamen Synode ayurde ın Würzburg liche Klıma förderlich Fıne Würdigung der Synode als
eine Stellungnahme des Rates der FK  ® ZU Synodenbeschluß ganzer) au evangelisch-ökumenischer Sıcht wwerden OLT ın
Der „Pastorale usammenarbeit der Kırchen ım Diıenst der einem der nächsten Hefte veröffentlichen.
christlichen Einheit“ veröffentlicht. Der Wortlaut der Stellung-
nahme, die ın der üblichen Presseberichterstattung ziemlic} Dıie GemeLlnsame Synode der Bıstümer 1n der Bundesrepublık
untergegange WAT , zeıgt, daß die synodalen Beratungen Deutschland hat der ökumenischen Besinnung den Rang eıner
mancher Spannungen ım Ökumenischen ür das „ayıschenkirch- „durchlaufenden Perspektive“ zuerkannt. )as erweısen ıhre
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Beratungen und Dokumente, insbesondere iıhr Beschlu{flß „Pa- Zusammenhang die hen konfessionsverschiedener Partner.
storale Zusammenarbeit der Kırchen 1m Dienst der christ- Auch den evangelischen Kirchen liegt daran, daß die se1t dem
lıchen Einheıit“, MIt dem S1e dıe umtassende COkumene- Motupropri10 „Matrımon1a mixta“ Papst Pauls VI VO  } 1970
Erklärung einer Kırche in Deutschland vorgelegt hat Damıt reichte Verständigung zunehmend bessere Ausdrucksformen fin-
hat die GemeLjnsame Synode den anderen Kırchen einen wiıch- det und sıch auch iın rechtlichen Bestimmungen nıederschlägt.
tigen Dıiıenst erwıesen.
Die Evangelısche Kirche 1n Deutschland bejaht, da{fß auch S1e Darüber hınaus hält die Evangeliısche Kırche 1n Deutschland das

W 1e die katholische Kırche „immer wieder der Umkehr, theologische Gespräch, die pastorale Zusammenarbeit autf WEe1-
der uße und der dauernden Retorm bedarf“ Die Spal- Gebieten und die gemeıinsame Mitverantwortung tür die
tungen 1n der Christenheit zwıngen alle Kırchen dazu, ber dıe Probleme und Nöte der Welt für unerläßlich. Das Erreichen
1n Jesus Christus gegebene Gemeinschaft der Christen nach- dieses Ziels wırd gefördert durch die bestehende usammen-
zudenken und die Einheit der Kırche ıchtbar machen. An- arbeit 1n der „Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen 1n der
gesichts dieser vorgegebenen Eıinheit, die 1n der einen Taute Bundesrepublik Deutschland und Berlin est und den reg10-
Ausdruck findet, S1IE die gewichtigen Unterschiede 1n Lehre und nalen Arbeitsgemeinschaften christlicher Kıiırchen (9 33 Ebenso
Leben daraufhin überprüfen, ob und S1Ce noch kır- begrüfßt dıe Evangelische Kırche 1n Deutschland die VO der
chentrennend wıirken. Synode angesprochene Überprüfung „weıterer Möglichkeiten
Dıie Evangelische Kırche in Deutschland häth 2 für eiıne wich- VOo  ] Kontakten der katholischen Kırche 1n den europäischen
tige Aufgabe, die 1n den mancherle;j Gaben des Heiligen elistes Ländern ZAUEE: Konterenz Europäischer Kırchen“ SOW1e
begründete Vielfalt bejahen, VWerte, die VO  } anderen be- „den Wunsch, da{fß die Zusammenarbeit 7zwiıschen dem COkume-
wahrt worden sınd, als solche erkennen und für sıch selbst nıschen Rat der Kırchen und der katholischen Kırche weıtere

gewınnen, Eıgenheıiten auf ıhre Berechtigung hın prüfen, Fortschritte machen und eiıner verantwortbaren und wirk-
Mifßverständnisse überwinden und bestehende Gegensätze Form der Mitgliedschaft der katholischen Kirche 1m
weder übersteigern noch nıvellieren. Darum ollten COkumenischen Rat der Kırchen führen mOöge“”
„Christen verschiedener Kontessionen übereinander sprechen, Die Evangelische Kırche 1n Deutschland hat die Zuversicht, daß

durch diese ökumenis  C Zusammenarbeıt immer deutlicherda{ß jederzeit die Partner zuhören können, hne sıch und ıhre
Sache der entstellt finden“ 5 22) wiıird: Alle Kirchen leben AUS derselben Hoffnung und stehen
Dıie Gemeinsame Synode z1bt 1n Nr 9.1 „Anregungen ZUuUr FOr- unfer demselben Auftrag „gemäfß der Schrift Jesus Christus,
derung der Zusammenarbeit der Kırchen“ Die Evangelische wahren OttTt und wahren Menschen, als einz1ıgen Miıttler des
Kırche 1ın Deutschland nımmt die 1n diesen Anregungen enthal- Heiıils Z hre Gottes, des Vaters und des Sohnes und des

Angebote ankbar S1e empfiehlt iıhren Gliedkirchen Heiligen e1listes bekennen“ e  =— erkannte, le-
und Gemeinden eine entsprechende ökumenis  e Zusammen- endige grundlegende Einheit hilft den Kırchen einem wirk-
arbeit fortzusetzen und Sso Zusammenarbeit OTrt begıin- SamMneIeN, gemeınsamen Dienst der \Ve_lt: und größerer
NCNH, S1C bislang noch nıcht esteht. Dabe1 geben neben den Freude 1mM Glauben.
Voten in Nr. 9.1 die 1n Teil 11 enthaltenen „Pastoralen An-
regungen” und weıtere Dokumente der GemeLjnnsamen Synode Be1i allen Zıtaten handelt es sich Zıtate usSs dem Beschluß „Pasto-

rale Zusammenarbeit der Kırchen 1 Dıiıenst der cQhristlichen Eın-wichtige Impulse. Besonders angesprochen seıen 1n diesem eıt Heftreihe ,Synodenbesdflüsse‘, Heft

Sonderberichterstattung Synode

Diıe aC und etzte Vollversammlung in
üurzburg
Mıt ıhrer achten und etzten Vollversammlung VO 18 dafür, daß die Synodalen das Interesse der Arbeit
his November 1n Würzburg hat die Geme1i1nsame Syn- nıcht verloren hatten, da{ S1e dıe Synode bıs zuletzt le-
ode der Bıstümer ın der Bundesrepublik Deutschland ihre bendig erhalten wollten, und da{ß der Abschlufß noch im
Arbeit abgeschlossen. Man wufte nıcht recht, ob INan Zeichen des Engagements, nıcht 1mM Zeıichen des „resignıer-
tür e1in oder eın böses (Imen halten ollte, als Kar- ten Auseinanderlaufens“ (Kardınal Döpfner) stehen
dinal Döpfner bei der einleitenden Pressekonterenz C, würde. Andererseits 1eß die Antragslage befürchten, da{fß

würden dieser letzten Sıtzung die meısten Zusatz- das bloße Abstimmen, das den Verlauft VO Zweıten Le-
und Änderungsanträge (529 vorlıegen, dıe Je 1mM Verlauf SUNSCH SOW1€eS0O häufig charakterisierte, 1esma] die Mıt-
der Synode eingegangen sınd. Gewilß Walr das eın Zeichen glieder un Beobachter besonders strapazıeren würde.


